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Schutzgebiet Mieminger Plateau
soll verkleinert werden

Von Brigitte Warenski

Innsbruck – Es sind auch
viele Innsbrucker, die re-
gelmäßig am Wochen-
ende aufs Mieminger
Plateau fahren, für ei-
nen Spaziergang durch
die wunderschönen Lär-
chenwiesen. Seit 1981
sind diese Lärchenwie-
sen auf einer Fläche von
neun Quadratkilometern
wegen ihrer besonderen
landschaftlichen Eigen-
art und Schönheit unter
Schutz gestellt.

Doch Obsteig, in des-
sen Gemeindegebiet
fast das gesamte Land-
schaftsschutzgebiet liegt,
will nun beim Land Tirol
einen Antrag zur Verklei-
nerung des Schutzgebie-
tes einbringen. „Reine
Grenzkorrekturen“ nennt
der Obsteiger Bürger-
meister Hermann Föger
die gewünschten Ände-
rungen. Die Grenzen des
Schutzgebietes liegen
laut Föger „zu nah am
Siedlungsgebiet“. Au-
ßerdem gibt es Bauern-
häuser, „die zum Teil im
Landschaftsschutzgebiet
stehen, und wenn dort
der Bauer z. B. nur eine
Garage errichten will,
dann muss er dafür ein
naturschutzrechtliches
Verfahren durchlaufen“,
sagt Föger.

Über die Wünsche des
Obsteiger Bürgermeisters
weiß man in der Landes-
umweltanwaltschaft be-
reits Bescheid. „Bei uns
läuft derzeit ein internes
Begutachtungsverfah-
ren“, sagt der stv. Lan-
desumweltanwalt Walter
Tschon. In den nächsten
Tagen will man entschei-
den, welche Position die
Umweltanwaltschaft in
Sachen neuer Grenz-
ziehung hier einnimmt.
„Man muss sich anschau-
en, ob die Verkleinerung
sachlich gerechtfertigt ist.
Man muss natürlich aber
auch sagen, dass früher
Landschaftsschutzgebie-
te eher großzügig und
nicht nur nach fachlichen
Kriterien ausgewiesen
wurden“, lässt Tschon
mit seiner Antwort auf-
horchen.

Landeshauptmann-
stellvertreterin Ingrid
Felipe, zuständig für den
Bereich Umwelt, sind die
Wünsche der Obsteiger
bekannt. „Zuletzt wur-
de die Gemeinde 2013
mit verschiedenen Wün-
schen vorstellig, weil da-

mals offenbar Planungs-
interessen im Örtlichen
Raumordnungskonzept
bestanden.“ Zurzeit sei
der zuständigen Abtei-
lung Umweltschutz aber
kein Verfahren zur Ände-
rung des Schutzgebietes
bekannt. AlsNaturschutz-
landesrätin ist es „mir

ein großes Anliegen, die
sensiblen Tiroler Land-
schaftsschutzgebiete im
Sinne der dortigen schüt-
zenswerten Natur zu be-
wahren. Ob letztlich eine
Änderung des Schutzge-
bietes erfolgt, kann zum
jetzigen Zeitpunkt nicht
vorhergesehen werden

und ist schlussendlich
eine Entscheidung der
Landesregierung.“

Scharfe Kritik am Vor-
haben der Obsteiger
kommt indessen vom
Geschäftsführer des Um-
weltdachverbandes, Ge-
rald Pfiffinger: „Leider
sehen sich touristische
Postkartenlandschaften
dieser Art immer wie-
der der Gefahr baulicher
Vorhaben ausgesetzt, die
erhebliche Landschafts-
veränderungen mit sich
bringen. Wenn rechtlich
problematische Eingrif-
fe oder Bauten in einem
Schutzgebiet im Nachhi-
nein durch eine Abände-
rung der Schutzgebiets-
grenzen quasi „saniert“
werden sollen, ist dies auf
das Schärfste abzulehnen
und eine Angelegenheit
für die Behörden und Ge-
richte.“

Die Lärchenwiesen am Mieminger Plateau sind seit 1981 Landschaftsschutzgebiet.
Die Gemeinde Obsteig will hier ein Gewerbegebiet und einen Campingplatz bauen.

Die Gemeinde Obsteig wirbt für das Landschaftsschutzgebiet mit seinen Lärchenwiesen. Fotos: TT-Archiv

Obsteig – Die Verkleine-
rung des Schutzgebie-
tes stand am Donners-
tag auf der Agenda der
Gemeinderatssitzung
in Obsteig. An vierzehn
Punkten wünschte sich
der Obsteiger Gemein-
derat eine Änderung
der Grenzen des Land-
schaftsschutzgebietes.
Sowohl für ein „zukünf-

tiges Gewerbegebiet“,
Teil der Mooswaldsied-
lung, sowie für den ge-
planten Campingplatz
sind dabei Flächen vor-
gesehen, die ebenfalls
wie mehrere Hofstellen
aus der Schutzzone he-
rausgenommen werden
sollen. „Die baulichen
Entwicklungsgebiete
sind mit dem Land und

den Umweltbehörden
abgeklärt“, zerstreu-
te Raumplaner Erich
Ortner Bedenken von
GR und Agrargemein-
schaftsobmann Andreas
Rieser. Der Antrag an die
Tiroler Landesregierung
betreffend die Änderung
der Grenzen wurde ein-
stimmig beschlossen.
(Agnes Dorn)

Gebiete mit Land abgestimmt

„ Postkartenland-
schaften dieser

Art sehen sich immer
wieder der Gefahr
baulicher Vorhaben
ausgesetzt.“

Gerald Pfiffinger
(GF Umweltdachverband)


